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Nach einer Idee von Andreas Kuba, Josef Neumayr and Alfred Worm 
 

Eine Produktion der Lhotsky Film, 2005, in Zusammenarbeit mit dem ORF und 
“A Letter To The Stars”, mit Unterstützung des Österreichischen Filminstituts  
und des Filmfonds Wien. 
 

 
Tausende Jugendliche 
beteiligten sich in den letzten 
beiden Jahren an der Aktion 
„A Letter To The Stars“. 2004 
beschäftigten sie sich mit 
Überlebenden des NS-
Regimes. Vier von ihnen, 
Tanja Pitter, Marie-Theres 

Fehringer, Aaron Friesz und 
Florian Sommer, alle 
zwischen 14 und 18 Jahre alt, 
haben vier Menschen kennen 
gelernt und befragt und sie 
während der Filmarbeiten 
begleitet. 
 
Dieser bewegende Film von 
Helene Maimann erzählt von 
Mut und Zivilcourage, von 
Verfolgten und ihren Helfern, 
von geretteten Leben, von 
Liebesgeschichten, die der 
Gefahr widerstanden. 
 
Ein weiterer junger Biograf ist 
Bernhard Rammerstorfer, der 
das Schicksal von Leopold 
Engleitner, dem heute 
weltweit ältesten Über-
lebenden des NS-Terrors, 
dem Vergessen entrissen hat. 
 
Angelica Bäumer, Jahrgang 
1932, stammt aus einer so 
genannten „Mischehe“. Trotz 
schwerem Druck ließ sich der 

Vater nicht von seiner 
jüdischen Frau scheiden. Die 
Familie hielt sich bis 1944 in 
Salzburg auf. Als sie gewarnt 
wurden, dass ihre Namen auf 
den Deportationslisten 
stehen, nahm der Pfarrer 
Balthasar Linsinger die 
Familie in seinem Pfarrhaus 
in Großarl auf. 
 
Heinrich Ehlers, Jahrgang 
1939, entstammt der 
Verbindung einer christlichen 
Mutter mit einem jüdischen 
Vater. Die Mutter lernte den 
Vater 1938 kennen und 
wollte sich keinesfalls von 
ihm trennen. Die sechs-
köpfige Familie – die Eltern, 
die Großmutter, und zwei 
weitere während des Krieges 
geborene Kinder – tauchte 
unter und überlebte in einem 
Keller in Wien-Fünfhaus. 
 
Edeltrud Posiles, Jahrgang 
1916, baute mit ihrer 
Schwester Lotte ein 
regelrechtes Netzwerk in 
Wien und Niederösterreich 
auf, um die drei Brüder 
Posiles aus Prag vor der 
Deportation zu retten.  
Indirekt unterstützten auch 
eine Reihe von 

Ensemblemitgliedern des 
Wiener Volkstheaters, wo 
Lotte Souffleuse war, die 
beiden Schwestern. Die 
Grande Dame des 
Burgtheaters Judith 
Holzmeister , die damals am 
Volkstheater spielte, erinnert 
sich an die stillen 
Widerstandsaktionen des 
Ensembles, an Lotte und vor 
allem an Dorothea Neff, die 
ebenfalls ein U-Boot in ihrer 
Wohnung versteckte. 
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